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1 Allgemeine Angaben zum Gebäude 

 
Bei dem Projekt Grundschule Brehmweg - Zubau Klassen und Mensa in Hamburg handelt es sich um 

den Neubau eines Gebäudes auf dem Gelände der Grundschule Brehmweg in Hamburg Stellingen. 

Das Gebäude verfügt über ein Erdgeschoss sowie zwei Obergeschosse. Im Erdgeschoss befinden 

sich der Speiseraum, die Küche samt Nebenräumen sowie Sanitär-, Lager-, Technik- und Verkehrsflä-

chen. In den beiden Obergeschossen sind Klassenräume, Lernbereiche, Büros, sowie Sanitär- und 

Verkehrsflächen geplant. 

Die gesamte Bruttogeschossfläche des Neubaus beträgt ca. 1.700 m². Nachfolgend ist der Grundriss 

des 1. Obergeschosses dargestellt. Für den geplanten Neubau erfolgt die Nachweisführung gemäß 

Gebäudeenergiegesetz – GEG vom 8.08.2020 sowie nach der Hamburgischen Klimaschutzverord-

nung. Es ist geplant den BEG (KFW) 40 Standard für Neubauten einzuhalten. 

 

 

Abbildung 1: Grundrissdarstellung 1. OG 
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2 Planungsgrundlagen 

2.1 Richtlinien und Normen, Software 

 Gesetz zur Einsparung von Energie und zur Nutzung erneuerbarer Energieen zur Wärme- 

und Kälteerzeugung in Gebäuden (Gebäudeenergiegesetz – GEG) vom 8. August 2020 

 DIN V 18599: Energetische Bewertung von Gebäuden – Berechnung des Nutz-, End-, und 

Primärenergiebedarfs für Heizung, Kühlung, Lüftung, Trinkwarmwasser und Beleuchtung;      

Teil 1 - 12; September 2018 

 DIN 4108 – 2: Wärmeschutz und Energie-Einsparung in Gebäuden; Teil 2: Mindestanforde-

rungen an den Wärmeschutz; 02 – 2013 

 DIN 4108 Beiblatt 2: Wärmeschutz und Energie-Einsparung in Gebäuden - Wärmebrücken - 

Planungs- und Ausführungsbeispiele; 09 – 20019 

 DIN V 4108 – 4: Wärmeschutz und Energie-Einsparung in Gebäuden; Teil 4: Wärme- und 

feuchteschutztechnische Bemessungswerte; 02 - 2013 

 DIN 4108-7: Wärmeschutz und Energie-Einsparung in Gebäuden - Teil 7: Luftdichtheit von 

Gebäuden, Anforderungen, Planungs- und Ausführungsempfehlungen sowie -beispiele; 01 – 

2011 

 DIN EN ISO 6949: Bauteile - Wärmedurchlasswiderstand und Wärmedurchgangskoeffizient - 

Berechnungsverfahren (ISO 6946:1996); Deutsche Fassung EN ISO 6946:1996; 11 – 1996 

 DIN EN ISO 10077-1: Wärmetechnisches Verhalten von Fenstern, Türen und Abschlüssen - 

Berechnung des Wärmedurchgangskoeffizienten – Teil 1: Allgemeines (ISO 10077-1:2006); 

Deutsche Fassung EN ISO 10077-1:2006; 01 – 2006 

 DIN EN 13947: Wärmetechnisches Verhalten von Vorhangfassaden - Berechnung des Wär-

medurchgangskoeffizienten - Vereinfachtes Verfahren; Deutsche Fassung EN 13947:2006; 

07 - 2007 

 Auslegungsfragen zur EnEV, Staffeln 1 bis 25, Deutsches Institut für Bautechnik DIBT  

 Software IBP:18599 der Heilmann Software GmbH mit Rechenkern des Fraunhofer Institut 

für Bauphysik 
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2.2 Berechnungsgrundlagen 

Die Bemessung basiert auf den nachfolgenden Planunterlagen vom Stand Genehmigungsplanung, 

sowie Auskünfte der Architekten und Fachplaner am Telefon oder per E-Mail. 

 

1 Genehmigungsplanung Architektur - Grundriss 
Erdgeschoss, 360grad+ architekten GmbH

M 1:100 30.08.2022

2 Genehmigungsplanung Architektur - Grundriss 1. OG, 
360grad+ architekten GmbH

M 1:100 30.08.2022

3 Genehmigungsplanung Architektur - Grundriss 2. OG, 
360grad+ architekten GmbH

M 1:100 30.08.2022

4 Genehmigungsplanung Architektur - Dachaufsicht, 
360grad+ architekten GmbH

M 1:100 30.08.2022

5 Genehmigungsplanung Architektur - Schnitte, 360grad+ 
architekten GmbH

M 1:100 30.08.2022

6 Genehmigungsplanung Architektur - Ansichten I, 360grad+ 
architekten GmbH

M 1:100 30.08.2022

7 Genehmigungsplanung Architektur - Ansichten II, 360grad+ 
architekten GmbH

M 1:100 30.08.2022

 

Tabelle 2-1: Verwendete Planunterlagen 

 

Änderungen in den anschließenden Planungsphasen bzw. bei der Bauausführung dürfen zu keiner 

Verschlechterung der energetischen Qualitäten führen. Sie sind für die Erstellung des Energieauswei-

ses fortzuschreiben. 
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3 Nachweisverfahren 

3.1 Bilanzierungsgrundlagen 

Geplant ist der Neubau eines Schulgebäudes in Hamburg mit einer beheizten Nettogrundfläche von 

ca. 1.500 m². Das Gebäude wird über eine Luft-Wasser Wärmepumpe mit Wärme für die Raumhei-

zung versorgt. Der Bauantrag wird 2022 gestellt, daher fällt das Bauvorhaben unter die Gültigkeit des 

Gebäudeenergiegesetzes (GEG). 

 

Als Hauptanforderungen sind gemäß § 14, § 18, § 19 und § 34 GEG einzuhalten: 

 Die Unterschreitung des Jahres-Primärenergiebedarf Qp für Heizung, Lüftung, Kühlung, 

Warmwasserbereitung und eingebaute Beleuchtung eines Referenzgebäudes gleicher Geo-

metrie, Nettogrundfläche, Nutzung und Ausrichtung einschließlich Anordnung der Nutzungs-

einheiten mit der in GEG Anlage 2 angegebenen technischen Ausstattung um 25 %, 

 die im GEG Anlage 3 angegebenen Höchstwerte der mittleren Wärmedurchgangskoeffizien-

ten, 

 die Anforderungen an den sommerlichen Wärmeschutz nach § 14 GEG. 

 die Erfüllungsgrade zur Nutzung erneuerbarer Energien nach § 34 GEG. 

 

Nebenanforderungen werden durch das GEG an Bauteile, Wärmebrücken, die Luftdichtheit und die 

technische Ausstattung gestellt. Diese sind in den nachfolgenden Abschnitten aufgeführt. 

 

Maßgebend für die Berechnung des Jahresprimärenergiebedarfs des zu errichtenden Gebäudes und 

des Referenzgebäudes ist die DIN V 18599 „Energetische Bewertung von Gebäuden – Berechnung 

des Nutz-, End- und Primärenergiebedarfs für Heizung, Kühlung, Lüftung, Trinkwarmwasser und Be-

leuchtung“ in der Fassung September 2018 und die darin in Bezug genommen Regeln der Technik.  

 

Grundlage der Erstellung sind die unter 2.2 aufgelisteten Datenquellen. 

 

Durchgeführt wurden die Berechnungen mit der Software IBP:18599 High End 4.99.498.0 von der 

Heilmann Software GmbH. 

 

Für die Bilanzierung GEG und DIN V 18599 ist eine genaue Detaillierung der technischen Ausstattung 

des Gebäudes erforderlich. Der Nachweisführung liegt der Stand Entwurfsplanung zugrunde, wobei in 

einigen Bereichen aufgrund der Planungstiefe noch keine Angaben vorlagen. In diesen Fällen wurden 

die Werte des Referenzgebäudes des GEG angesetzt und nachfolgend dokumentiert. Im weiteren 

Planungsablauf ist darauf zu achten, dass hier keine Verschlechterung zu den angesetzten Werten 
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auftritt. Sollte es in der weiteren Planung oder Ausführung zu Änderungen kommen, bedingt dies eine 

spätere Anpassung bzw. Aktualisierung der Nachweisführung. 

 

Zusätzlich sind die Anforderungen der Hamburgischen Klimaschutzverordnung einzuhalten. 

 

Der Bauherr wünscht, dass das Gebäude dem BEG (KFW) 40 Standard entspricht. 

 

3.2 Bilanzgrenzen 

Gemäß Gebäudeenergiegesetz werden alle Nutzungszonen bilanziert, die mindestens eine Form der 

Konditionierung aufweisen (Heizung, Kühlung, Beleuchtung, etc.). Unabhängig von der Bilanzgrenze 

erfolgt die Bewertung der thermischen Konditionierung nur für die Gebäudezonen, deren Raum-Soll-

temperatur mindestens 12 °C beträgt und für die eine durchschnittliche Nutzungsdauer für die Gebäu-

deheizung auf Raum-Solltemperatur von mindestens vier Monaten pro Jahr vorgesehen ist. 

Diese Gebäudezonen werden durch die wärmeübertragene Hüllfläche begrenzt, für die der bauliche 

Wärmeschutz den Anforderungen des GEG genügen muss. 

Die wärmeübertragene Hüllfläche wird durch folgende Bauteile gebildet: 

 Bodenplatte auf der Erdreichoberkante 

 Außenwände EG – 2. OG 

 Decken EG gegen Außenluft 

 Dachflächen. 
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3.3 Zonierung 

Die Zonierung des Gebäudes erfolgte entsprechend der Zonierungsregeln nach DIN V 18599 – 1 hin-

sichtlich der Nutzungsarten und Konditionierungsarten. In der folgenden Auflistung nach Tabelle 3-1 

sind alle Zonen mit den in der Nachweisführung angesetzten Nettogrundflächen dargestellt. 

 

1 Klassenräume 481 m²       In dieser Zone befinden sich die Klassenräume. Die 

Räume sind natürlich belüftet. 

Als Nutzungsart nach DIN V 18599 -10 wurde Nr. 8: 

„Klassenzimmer (Schulen)“ gewählt. 

2 Speiseraum 240 m²       In dieser Zone befindet sich der Speiseraum. Der 

Raum ist natürlich belüftet. 

Als Nutzungsart nach DIN V 18599 -10 wurde Nr. 12: 

„Kantine“ gewählt. 

3 Küche 31 m²       Diese Zone umfasst die Küche. Der Raum ist mecha-

nisch belüftet. 

Als Nutzungsart nach DIN V 18599 -10 wurde Nr. 14: 

„Küchen in Nichtwohngebäuden“ gewählt. 

4 Küche Nebenräume 18 m²       Diese Zone umfasst die Spülküche sowie den Kühl-

raum. Die Räume sind (teilweise) mechanisch belüftet. 

Als Nutzungsart nach DIN V 18599 -10 wurde Nr. 15: 

„Küche Vorbereitung, Lager“ gewählt. 

5 Büro 32 m²       Diese Zone umfasst die Büroräume. Die Räume sind 

mechanisch belüftet. 

Als Nutzungsart nach DIN V 18599 -10 wurde Nr. 2: 

„Gruppenbüro“ gewählt. 

6 Sonstige Aufent-

haltsräume 

98 m²  Diese Zone umfasst die Differenzierungsflächen. Die 

Räume sind natürlich belüftet. 

Als Nutzungsart nach DIN V 18599 -10 wurde Nr. 17: 

„sonstige Aufenthaltsräume“ gewählt. 

7 Lager 7 m²  In dieser Zone befinden sich der Lagerraum im Erdge-

schoss. Der Raum ist natürlich belüftet. 
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Als Nutzungsart nach DIN V 18599 -10 wurde Nr. 20: 

„Lager, Technik, Archiv“ gewählt. 

8 Sanitär 79 m²  Diese Zone umfasst die WC- und Sanitärräume, den 

Putzmittelraum sowie die Personaldusche und -um-

kleide. Die Räume sind mechanisch belüftet. 

Als Nutzungsart nach DIN V 18599 -10 wurde Nr. 16: 

„WC und Sanitärräume in Nichtwohngebäuden“ ge-

wählt. 

9 Technik 20 m²  Diese Zone umfasst den Technikraum innerhalb der 

thermischen Hüllfläche. Der Raum ist natürlich belüf-

tet. 

Als Nutzungsart nach DIN V 18599 -10 wurde Nr. 20: 

„Lager, Technik, Archiv“ gewählt. 

10 Verkehrsflächen 477 m² Diese Zone umfasst alle Verkehrsflächen. Die Flächen 

sind natürlich belüftet. 

Als Nutzungsart nach DIN V 18599 -10 wurde Nr. 19: 

„Verkehrsflächen“ gewählt. 

Tabelle 3-1:  Aufstellung der Berechnungszonen 

 

Für alle Zonen gemäß Tabelle 3-1 wird von den Raum-Solltemperaturen nach DIN V 18599 – 10 aus-

gegangen. Bauteile, die normal beheizte Zonen voneinander trennen, bleiben bei der Berechnung des 

Transmissionswärmetransfers gemäß EnEV unberücksichtigt, da die Raum-Solltemperaturen um we-

niger als 4 K abweichen. 
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4 Einzelanforderungen des GEG 

 

Mindestwärmeschutz 

Es gelten die Anforderungen der GEG § 11 und zusätzlich die Anforderungen nach DIN V 4108 – 2 

zum Mindestwärmeschutz. Dies gilt grundsätzlich auch für Flächen, die im Nachweis nach GEG nicht 

explizit aufgeführt sind, weil sie sich innerhalb der wärmeübertragenden Hüllfläche befinden. 

 

Wärmebrücken 

Der Mindestwärmeschutz im Bereich von Wärmebrücken ist grundsätzlich nach DIN V 4108 – 2 zur 

Vermeidung von Schimmelpilzbildung einzuhalten und an kritischen Punkten im Rahmen der Ausfüh-

rungsplanung gegebenenfalls rechnerisch nachzuweisen. 

 

Luftdichtheit 

Die wärmeübertragende Umfassungsfläche einschließlich Fugen ist nach § 13 GEG dauerhaft luftun-

durchlässig abgedichtet auszuführen. Die Regeln der Technik sind einzuhalten. Es wird auf DIN 4108 

– 7 und DIN 4108 – 2 verwiesen. Im vorliegenden Fall ist die Klasse 3 der Fugendurchlässigkeit nach 

DIN EN 12207-1: 2000-06 einzuhalten. 

Der Nachweis der Luftdichtheit („Blower-Door-Test“) führt zu einem nicht unerheblichen Bonus im 

GEG-Nachweis. 

 

Heizungstechnische Anlagen, Warmwasseranlagen 

Es gelten die Nebenanforderungen nach § 61 bis §64 GEG über Verteilungseinrichtungen und Warm-

wasseranlagen sowie § 69 und 70 GEG über die Dämmung von Rohrleitungen und Armaturen. 

 

RLT-Anlagen 

Für Klimaanlagen und sonstige raumlufttechnische Anlagen gelten die Nebenanforderungen § 65 bis 

§ 68 GEG. 

 Nach § 65 GEG sind die spezifischen Ventilatorleistungen jeder Anlage auf die Kategorie 

4 nach DIN EN 16798-3 zu begrenzen. 

 Die Anforderungen nach § 66 GEG betreffen Vorrichtungen zur Luftbefeuchtung bzw. ge-

zielten Luftentfeuchtung. Hier sind die Anlagen mit selbstständig wirkenden Regeleinrich-

tungen zu versehen, bei denen getrennte Sollwerte für die Be- und Entfeuchtung einge-

stellt werden können und für die als Führungsgröße mindestens die direkt gemessene Zu- 

oder Abluftfeuchte dient. Es ist keine Luftbefeuchtung bzw. gezielte Luftentfeuchtung ge-

plant. 

 Nach § 67 GEG müssen raumlufttechnische Anlagen mit Einrichtungen zur selbsttätigen 

Regelung der Volumenströme in Abhängigkeit von den thermischen und stofflichen Las-

ten oder zur Einstellung der Volumenströme in Abhängigkeit von der Zeit ausgestattet 
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werden, wenn der Zuluftvolumenstrom dieser Anlagen je Quadratmeter versorgter Netto-

grundfläche 9 m³/(h m²) überschreitet.  

 RLT-Anlagen müssen generell Wärmerückgewinnungsanlagen der Klasse H3 nach DIN 

EN 13053: 2007-11 aufweisen, es sei denn, die rückgewonnen Wärme kann nicht genutzt 

werden oder das Zu- und das Abluftsystem sind räumlich vollständig getrennt. Die Klasse 

H3 wird durch Mindestwerte der Rückwärmzahl und Maximalwerte der luftseitigen Druck-

verluste von WRG-Systemen gemäß nachfolgender Tabelle charakterisiert. Für die Be-

triebsstundenzahl ist DIN V 18599 – 10 maßgebend. 

 

Bild 4-1: Auszug aus DIN EN 13053 – Wärmerückgewinnungsklasse H3 
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5 Beschreibung der energetischen Qualität von Bauteilen und An-

lagen 

5.1 Bauphysikalische Eigenschaften der Gebäudehülle 

5.1.1 Wärmedurchgangskoeffizienten der Bauteile 

Die Bemessungswerte sind in dieser Planungsphase produkt- und fabrikatunabhängig. Sollten sich die 

Bauteilschichtaufbauten des GEG Nachweises verschlechtern, ist eine Überarbeitung bzw. Aktualisie-

rung des Nachweisverfahrens notwendig. 

Die im Nachweis ausgewiesenen Bauteilaufbauten sind nicht als abschließend zu betrachten, sondern 

dienen lediglich der Vorbemessung der Dämmstoffstärken. Zusätzliche (energetisch nicht rele-

vante) Abdichtungen, Feuchtigkeitssperren oder produktabhängige Besonderheiten sind gege-

benenfalls zu beachten. 

Fenster und Türen 

 Es ist der Einbau von Fenstern mit einer Dreischeiben-Verglasung und einem Uw-Wert 

von ≤ 0,90 W/(m²K) geplant.  

 Für die Außentüren wurde ein Bemessungswert für den Wärmedurchgangskoeffizienten 

von U = 1,00 W/(m² K) berücksichtigt.  

Außenwände 

 Die Außenwände an Außenluft werden als massive Konstruktion mit einer hinterlüfteten 

Vorsatzschale ausgeführt. Die Wärmedämmung weist eine Stärke von 200 mm auf. Für 

die Fassadenhalter wurde ein Wärmebrückenzuschlag von 0,035 W/(m²K) in der Berech-

nung berücksichtigt. Bei einem Bemessungswert der Wärmeleitfähigkeit der Wärmedäm-

mung von 0,035 W/(m K) ergibt sich ein Wärmedurchgangskoeffizient von 0,20 W/(m² K). 

Fußböden  

 Die Bodenplatte auf Erdreich wird mit einer ober- und unterseitigen Wärmedämmung aus-

geführt. Die Wärmedämmung oberhalb der Bodenplatte weist eine Stärke von 60 mm, die 

Wärmedämmung unterhalb der Bodenplatte weist eine Stärke von 120 mm auf. Bei einem 

Bemessungswert der Wärmeleitfähigkeit von 0,040 W/(m K) ergibt sich ein Wärmedurch-

gangskoeffizient von 0,21 W/(m² K). 

 Der Boden im 1. OG, der im Erdgeschoss an den überdachten Außenbereich angrenzt, 

wird mit einer ober- und unterseitigen Wärmedämmung ausgeführt. Die Wärmedämmung 

oberhalb der Geschossdecke weist eine Stärke von 40 mm, die Wärmedämmung unter-

halb verfügt über eine Stärke von 120 mm. Bei einem Bemessungswert der Wärmeleitfä-

higkeit von 0,040 W/(m K) ergibt sich ein Wärmedurchgangskoeffizient von 0,23 W/(m² K). 



Nachweis gemäß GEG Grundschule Brehmweg – Zubau Klassen und Mensa 

 

 

 

13 

Dächer 

 Das Flachdach wird mit einer Wärmedämmung unterhalb der Abdichtung ausgeführt. In 

der Berechnung ist eine Stärke der Wärmedämmung von 260 mm und einem Bemes-

sungswert der Wärmeleitfähigkeit von 0,040 W/(m K) berücksichtigt. Hieraus ergibt sich 

ein Wärmedurchgangskoeffizient von 0,15 W/(m² K). 

Sollte eine Gefälledämmung zum Einsatz kommen, so ist der mittleren U-Wert und nicht 

die mittleren Dämmstoffstärke einzuhalten. Die Mindestdämmstoffstärke beträgt in die-

sem Fall 100 mm.  

 

5.1.2 Wärmebrücken 

In der beschriebenen Nachweisführung zur Einhaltung des zulässigen Jahres-Primärenergiebedarfs 

nach Anlage 2 wurde ein pauschaler, verbesserter Wärmebrückenfaktor UWB = 0,05 W/(m²K) in An-

satz gebracht. Daher sind alle Wärmebrücken entsprechend der Kategorie A der Musterlösungen der 

DIN 4108 BBL 2 oder gleichwertig auszuführen. 

 

5.1.3 Luftdichtheit 

Der Nachweis der Luftdichtheit („Blower-Door-Test“) ist im Rahmen des GEG freiwillig und wurde zu-

nächst nicht in Ansatz gebracht. Der Einfluss, den eine nachgewiesene Luftdichtheit eines Gebäudes 

auf die Berechnungsergebnisse hat, ist jedoch relativ bedeutend. Der Nachweis der Luftdichtheit sollte 

daher angedacht werden. 
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Sommerlicher Wärmeschutz 

Nach GEG § 14 ist die Einhaltung des maximal zulässigen Sonnenenergieeintragswertes oder alterna-

tiv der höchstzulässigen Übergradstunden gemäß DIN V 4108 – 2 nachzuweisen. Der Nachweis wird 

für typische, kritische Räume durchgeführt.  

 Für den Standort Hamburg gilt die Sommer-Klimaregion B: „gemäßigtes“ Klima. 

 Das vereinfachte Tabellenverfahren der DIN 4108-2 führt teilweise zu unrealistisch hohen 

Anforderungen an die Verglasung, vor allem, da die Verschattung durch die Umgebung 

nicht berücksichtigt werden kann. Daher wird der Nachweis des sommerlichen Wärme-

schutzes mithilfe einer thermischen Gebäudesimulation mit den Randbedingungen der 

DIN 4108-2 02-2013 erbracht (Übergradstundenverfahren). 

 

Der sommerliche Wärmeschutz soll durch folgende Maßnahmen erzielt werden: 

1. Die Fenster verfügen über einen Uw-Wert von = 0,90 W/(m²K) 

2. Zunächst wurde für alle Aufenthaltsräume in der Simulation eine erhöhte Nachtlüftung ge-

mäß DIN 4102-2 berücksichtigt. Dies bedeutet, dass der Luftwechsel in der Zeit zwischen 18 

und 7 Uhr auf den Normwert der DIN 4108-2 von 2 1/h erhöht wird, wenn die Raumtempera-

tur 23 °C überschreitet und die Raumtemperatur oberhalb der Außenlufttemperatur liegt. 

Lüftungselemente, die diesen Luftwechsel ermögliche und gleichzeitig den Schlagregen- 

und Einbruchschutz sicherstellen, sind vorzusehen. Teilweise müssen hier organisatori-

sche Maßnahmen getroffen werden (z. B. nächtliche Offenhaltung der Türen zu den Diff-

Räumen) oder es müssen Lüftungsmöglichkeiten geschaffen werden (Verwaltung). 

3. Die nördlich orientierten Aufenthaltsräume (Mensa, Klassenräume, Differenzierungs- und Verwal-

tungsräume) erhalten eine Verglasung mit g ≤ 0,50 in Verbindung mit einem innenliegenden Son-

nen- / Blendschutz (fc ≤ 0,80). 

4. Die südlich orientierten Aufenthaltsräume (Klassenräume, Differenzierungsräume, Küche und 

Spülküche) erhalten eine Verglasung mit g ≤ 0,54 in Verbindung mit einem außenliegenden Son-

nenschutz (fc ≤ 0,25).  

5. Sollten die Sonnenschutz- oder Nachtlüftungsmaßnahmen in einigen Räumen nicht ausgeführt 

werden, sind alternative Möglichkeiten, z. B. mit Sonnenschutzverglasung möglich. Diese sind im 

Anhang 2 dargestellt. Die dort für einzelne Räume angegebenen Kombinationen aus Verglasung, 

Sonnenschutz und Lüftungsmöglichkeiten gelten jeweils für alle gleichartigen Räume. 

6. Für alle Raume wurde in der Simulation eine erhöhte Taglüftung gemäß DIN 4102-2 berücksich-

tigt. Dies bedeutet, dass der Luftwechsel in der Zeit zwischen 7 und 18 Uhr auf den Normwert der 

DIN 4108-2 von 3 1/h erhöht wird, wenn die Raumtemperatur 23 °C überschreitet und die Raum-

temperatur oberhalb der Außenlufttemperatur liegt.  
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7. Mit diesen Maßnahmen kann die geforderte maximale Überschreitung von 500 Kh/a der Bezugs-

temperatur (26°C) eingehalten werden. 

Kh/amax Kh/avorhanden

1 EG Mensa 500 127 erfüllt

2 EG Spülküche 500 102 erfüllt

3 OG Klassenraum Süd 500 112 erfüllt

4 OG Diff. Süd 500 494 erfüllt

5 OG Klassenraum Nord 500 126 erfüllt

6 OG Diff. Nord 500 324 erfüllt

7 OG Verwaltung Nord 500 345 erfüllt

Nr. Bezeichnung
Überschreitung 26°C Nachweis

DIN 4108-2

 

Tabelle 2: Ergebnisse des Nachweises sommerlicher Wärmeschutz 

Die detaillierte Nachweisführung ist dem Anhang zu entnehmen. 
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5.2 Technische Gebäudeausrüstung 

5.2.1 Heizungstechnik 

Die Wärmeversorgung erfolgt über eine Luft-Wasser Wärmepumpe. Die Wärmeerzeugung erfolgt auf 

einem Temperaturniveau 40 / 30 °C.  

Die Wärmeübergabe der Raumheizsysteme erfolgt über eine Fußbodenheizung, welche mit PI-Reg-

lern geregelt werden. 

Alle Pumpen sind bedarfsausgelegt und drehzahlgeregelt. Die Netze sind hydraulisch abgeglichen. 

 

5.2.2 Raumkühlung 

Eine Raumkühlung ist nicht vorgesehen.  

 

5.2.3 RLT-Anlagen 

Der Küchenbereich wird mechanisch belüftet. Die geplante RLT-Anlage verfügt über einen Kreuz-Ge-

genstrom-Wärmetauscher zur Wärmerückgewinnung. Es sind die Luftbehandlungsfunktionen Heizen 

und Belüften vorhanden, eine Kühlung, Be- oder Entfeuchtung sind nicht geplant. Als Ventilatoren 

kommen direktgetriebene Modelle mit EC-Motoren zum Einsatz. 

 

5.2.4 Kälteerzeugung 

Die Kälteerzeugung der Kühlzellen gilt als Produktionsenergie und wird daher im GEG-Nachweis nicht 

berücksichtigt.  

 

5.2.5 Trinkwarmwassererwärmung 

Der überwiegende Teil der WCs verfügt nur über Kaltwasser. Trinkwassererwärmung erfolgt nur in 

einzelnen Putzmittelräumen und dem Behinderten WC sowie der Personaldusche. Hierbei erfolgt die 

Erwärmung des Trinkwarmwassers elektrisch im Durchflussprinzip. Die Warmwasserbereitung der Kü-

che der Produktion zugeordnet. Zur Ermittlung des Trinkwarmwasserbedarfs wurde Der Trinkwarm-

wasserbedarf von sechs Küchenmitarbeitern (Profil Werkstatt, Industriebetrieb für Waschen und Du-

schen) angesetzt. 

 

5.2.6 Stromerzeugung 

Auf den Dachflächen ist die Installation einer Photovoltaikanlage mit einer Leistung von 39,52 kWp ge-

plant. 
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5.2.7 Eingebaute Beleuchtung 

Für die Beleuchtung lag in Teilbereichen eine detaillierte Fachplanung vor. Die elektrischen Bewer-

tungsleistungen wurden daraus entnommen. In den übrigen Zonen wurden die Bewertungsleistung 

anhand des Tabellenverfahrens ermittelt. 

 

In den einzelnen Zonen wurden die folgenden spezifischen Beleuchtungsleistungen ermittelt, bzw. die 

folgenden Ansätze berücksichtigt: 

 Klassenräume:   4,8 W/m² 

 Speiseraum:   2,7 W/m² 

 Küche:     LED Direktbeleuchtung 

 Küche Nebenräume:   LED Direktbeleuchtung 

 sonst. Aufenthaltsräume:  4,1 W/m² 

 Lager:      LED Direktbeleuchtung 

 Sanitär:     LED Direktbeleuchtung 

 Technik:    LED Direktbeleuchtung 

 Verkehrsflächen:  2,3 W/m² 

 

Eine Präsenzregelung ist für die Sanitärräume und Verkehrsflächen geplant. Der Einsatz von Kontroll- 

und Regelsysteme zur Beleuchtungsregelung nach dem vorhandenen Tageslichteinfall sind nicht ge-

plant. 
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6 Zusammenfassung der Ergebnisse 

6.1 Ergebnis der Berechnung des Jahresprimärenergiebedarfs, des spezifi-

schen Transmissionswärmetransferkoeffizienten und des Erfüllungsgrads 

erneuerbare Energien 

 

Die Berechnung des vorläufigen Energiebedarfsausweises ergibt folgendes Ergebnis. 
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Abb. 4: Ergebnis des Energiebedarfsausweises 

 

Das Gebäude unterschreitet die Anforderungen an den spezifischen Primärenergiebedarf um 63 %.  

Die Anforderungen an die mittleren U-Werte werden eingehalten. 

Der Erfüllungsgrad der Nutzung erneuerbarer Energien beträgt 533 % (Mindestforderung GEG 100%). 

 

Der Primärenergiebedarf teilt sich folgendermaßen auf die Konditionierungsarten auf: 

 Heizung:       39,9 kWh/(m²a) 

 Warmwasser:      1,4 kWh/(m²a) 

 Beleuchtung:       2,5 kWh/(m²a) 

 Belüftung:         5,6 kWh/(m²a) 

 Kühlung:           0,0 kWh/(m²a). 

 

Diese Berechnung beruht auf dem Planungsstand Genehmigungsplanung. In der weiteren Planung 

und Bauausführung auftretende Änderungen sind zu dokumentieren. Nach Fertigstellung des Gebäu-

des kann mit einer Aktualisierung der Daten ein endgültiger Energiebedarfsausweis ausgestellt wer-

den. 
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6.2 Nachweis zur Einhaltung der Wärmedurchgangskoeffizienten nach § 3 

HmbKliSchVO 

Die Hamburgische Klimaschutzverordnung stellt bei Nichtwohngebäuden Anforderungen an die Trans-

missionswärmekoeffizienten der folgenden Bauteilgruppen: 

 

U max [W(m²K)] U ist [W(m²K)]

Außenwand 0,25 0,20 erfüllt

Fenster 1,40 0,90 erfüllt

Dächer und Decken gegen Außenluft 0,20 0,15 erfüllt

Böden gegen Erdreich oder unbeheizte Räume 0,30 0,21 erfüllt

Bauteil
Transmissionswärmekoeffizient

Anforderungen

 

Tabelle 3: Ergebnisse des Nachweises HHKliSchVO 

 

Die höchstzulässigen Transmissionswärmedurchgangskoeffizienten nach der Hamburgischen Klima-

schutzverordnung § 3 werden eingehalten. 
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6.3 Einhaltung der Anforderungen des BEG 40 Standards 

 

 

Abb. 5: Ergebnis des BEG 40 Standards 

 
 
Die Anforderungen des BEG Effizienzgebäudestandards 40 können eingehalten werden.  
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Anlage 2: Nachweise über den sommerlichen Wärmeschutz 

  



 



 



Raum 1 - Mensa

LRH [m] 3,05                                    
AN [m²] 240,30                                
Standardluftwechsel [1/h] 1,31                                    
Standardvolumenstrom tags [m³/h] 961                                     

Nachtluftwechsel [1/h] 0,24                                    
Nachtvolumenstrom [m³/h] 176                                     

erhöhter Nachtluftwechsel [1/h] 2,00                                    
erhöhter Nachtvolumenstrom [m³/h] 1.466                                  

Erhöhter Luftwechsel [1/h] 3,00                                    
Erhöhter Volumenstrom tags [m³/h] 2.199                                  

Interne Wärmebelastungen [Wh/(m² d)] 144                                     
Nutzungszeit [h/d] 11                                       
Spezifische interne Wärmelast [W/m²] 13,1                                    
Absolute interne Wärmelast [W] 3.146                                  

g-Wert der Verglasung 0,40                                    

Fc-Wert Sonnenschutz 1,00                                    

gtotal 0,40                                    

Anforderungswert [Kh/a] 500                                     
Übergradstunden simuliert
g = 0,55, fc = 1 Taglüftung [Kh/a] 889                                     Die Anforderungen werden NICHT erfüllt!
g = 0,41, fc = 1 Taglüftung [Kh/a] 487                                     Die Anforderungen werden erfüllt!
g = 0,46, fc = 0,80 Taglüftung [Kh/a] 483                                     Die Anforderungen werden erfüllt!
g = 0,50, fc = 0,80 Tag- und Nachtlüftung [Kh/a] 127                                     Die Anforderungen werden erfüllt!



  Auswertung TRY-Simulation                

C:\GEBSIMU-731\Zubau_Brehmweg\raum_1_1.xl1

 DIN 4108-2 - Raum 1 - Mensa Nord                 Raum:
Projekt:

Dateiname:

Stunden Auswertezeit: 2871

Operative RaumtemperaturAuswertegröße:

Bereich Raum TRY

Häufigkeit [h/a]

 18 °C:  0  103 

 19 °C:  0  131 

 20 °C:  5  96 

 21 °C:  1576  86 

 22 °C:  421  61 

 23 °C:  323  47 

 24 °C:  223  35 

 25 °C:  140  34 

 26 °C:  96  32 

 27 °C:  49  24 

 28 °C:  34  13 

 29 °C:  4  11 

 30 °C:  0  4 

 31 °C:  0  0 

 32 °C:  0  0 

 33 °C:  0  0 

 34 °C:  0  0 

 35 °C:  0  0 

 36 °C:  0  0 

 37 °C:  0  0 

 38 °C:  0  0 

 39 °C:  0  0 

 40 °C:  0  0 

29,2 °C    Datum:  24.07

30,2 °C

125 h   (4,4% )

Maximale Raumtemperatur (TRY-Simulation):

Maximale Raumtemperatur (periodischer Zustand):

Innentemperatur über Grenztemperatur  26,0 [°C]: 

Außentemperatur über Grenztemperatur 59 h   (2,1% ) 26,0 [°C]:  24 d

 9 d

Tage mit 1 h > Grenztemperatur:

Tage mit MW > Grenztemperatur: 

> 65 %-Grenze:

> 80 %-Grenze:

> 90 %-Grenze: 

 8 h

 50 h

 161 h

(Juli)

Übergradstunden:   127 Kh
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Raum 2 - Spülküche

LRH [m] 3,05                                    
AN [m²] 12,83                                  
Standardluftwechsel [1/h] 1,31                                    
Standardvolumenstrom tags [m³/h] 51                                       

Nachtluftwechsel [1/h] 0,24                                    
Nachtvolumenstrom [m³/h] 9                                         

erhöhter Nachtluftwechsel [1/h] 2,00                                    
erhöhter Nachtvolumenstrom [m³/h] 78                                       

Erhöhter Luftwechsel [1/h] 3,00                                    
Erhöhter Volumenstrom tags [m³/h] 117                                     

Interne Wärmebelastungen [Wh/(m² d)] 144                                     
Nutzungszeit [h/d] 11                                       
Spezifische interne Wärmelast [W/m²] 13,1                                    
Absolute interne Wärmelast [W] 168                                     

g-Wert der Verglasung 0,40                                    

Fc-Wert Sonnenschutz 1,00                                    

gtotal 0,40                                    

Anforderungswert [Kh/a] 500                                     
Übergradstunden simuliert
g = 0,55, fc = 1 Taglüftung [Kh/a] 3.458                                  Die Anforderungen werden NICHT erfüllt!
g = 0,22, fc = 1 Taglüftung [Kh/a] 487                                     Die Anforderungen werden erfüllt!
g = 0,45, fc = 1 Tag- und Nachtlüftung [Kh/a] 498                                     Die Anforderungen werden erfüllt!
g = 0,41, fc = 0,25 Taglüftung [Kh/a] 468                                     Die Anforderungen werden erfüllt!
g = 0,55, fc = 0,25 Tag- und Nachtlüftung [Kh/a] 102                                     Die Anforderungen werden erfüllt!



  Auswertung TRY-Simulation                

C:\GEBSIMU-731\Zubau_Brehmweg\raum_2_1.xl1

 DIN 4108-2 - Raum 2 - Spülküche Süd              Raum:
Projekt:

Dateiname:

Stunden Auswertezeit: 2871

Operative RaumtemperaturAuswertegröße:

Bereich Raum TRY

Häufigkeit [h/a]

 18 °C:  0  103 

 19 °C:  0  131 

 20 °C:  2  96 

 21 °C:  1478  86 

 22 °C:  272  61 

 23 °C:  538  47 

 24 °C:  251  35 

 25 °C:  167  34 

 26 °C:  83  32 

 27 °C:  58  24 

 28 °C:  22  13 

 29 °C:  0  11 

 30 °C:  0  4 

 31 °C:  0  0 

 32 °C:  0  0 

 33 °C:  0  0 

 34 °C:  0  0 

 35 °C:  0  0 

 36 °C:  0  0 

 37 °C:  0  0 

 38 °C:  0  0 

 39 °C:  0  0 

 40 °C:  0  0 

28,2 °C    Datum:  24.07

28,8 °C

112 h   (3,9% )

Maximale Raumtemperatur (TRY-Simulation):

Maximale Raumtemperatur (periodischer Zustand):

Innentemperatur über Grenztemperatur  26,0 [°C]: 

Außentemperatur über Grenztemperatur 59 h   (2,1% ) 26,0 [°C]:  20 d

 11 d

Tage mit 1 h > Grenztemperatur:

Tage mit MW > Grenztemperatur: 

> 65 %-Grenze:

> 80 %-Grenze:

> 90 %-Grenze: 

 2 h

 19 h

 132 h

(Juli)

Übergradstunden:   102 Kh
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DIN 4108-2
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Raum 3 - Klassenraum Süd

LRH [m] 3,05                                    
AN [m²] 60,12                                  
Standardluftwechsel [1/h] 1,31                                    
Standardvolumenstrom tags [m³/h] 240                                     

Nachtluftwechsel [1/h] 0,24                                    
Nachtvolumenstrom [m³/h] 44                                       

erhöhter Nachtluftwechsel [1/h] 2,00                                    
erhöhter Nachtvolumenstrom [m³/h] 367                                     

Erhöhter Luftwechsel [1/h] 3,00                                    
Erhöhter Volumenstrom tags [m³/h] 550                                     

Interne Wärmebelastungen [Wh/(m² d)] 144                                     
Nutzungszeit [h/d] 11                                       
Spezifische interne Wärmelast [W/m²] 13,1                                    
Absolute interne Wärmelast [W] 787                                     

g-Wert der Verglasung 0,40                                    

Fc-Wert Sonnenschutz 1,00                                    

gtotal 0,40                                    

Anforderungswert [Kh/a] 500                                     
Übergradstunden simuliert
g = 0,55, fc = 0,25 Taglüftung [Kh/a] 842                                     Die Anforderungen werden NICHT erfüllt!
g = 0,44, fc = 0,25 Taglüftung [Kh/a] 499                                     Die Anforderungen werden erfüllt!
g = 0,55, fc = 0,25 Tag- und Nachtlüftung [Kh/a] 112                                     Die Anforderungen werden erfüllt!



  Auswertung TRY-Simulation                

C:\GEBSIMU-731\Zubau_Brehmweg\raum_3_1.xl1

 DIN 4108-2 - Raum 3 - Klassenraum Süd            Raum:
Projekt:

Dateiname:

Stunden Auswertezeit: 2871

Operative RaumtemperaturAuswertegröße:

Bereich Raum TRY

Häufigkeit [h/a]

 18 °C:  0  103 

 19 °C:  0  131 

 20 °C:  3  96 

 21 °C:  1486  86 

 22 °C:  364  61 

 23 °C:  454  47 

 24 °C:  232  35 

 25 °C:  158  34 

 26 °C:  86  32 

 27 °C:  62  24 

 28 °C:  25  13 

 29 °C:  1  11 

 30 °C:  0  4 

 31 °C:  0  0 

 32 °C:  0  0 

 33 °C:  0  0 

 34 °C:  0  0 

 35 °C:  0  0 

 36 °C:  0  0 

 37 °C:  0  0 

 38 °C:  0  0 

 39 °C:  0  0 

 40 °C:  0  0 

28,5 °C    Datum:  24.07

29,2 °C

112 h   (3,9% )

Maximale Raumtemperatur (TRY-Simulation):

Maximale Raumtemperatur (periodischer Zustand):

Innentemperatur über Grenztemperatur  26,0 [°C]: 

Außentemperatur über Grenztemperatur 59 h   (2,1% ) 26,0 [°C]:  19 d

 11 d

Tage mit 1 h > Grenztemperatur:

Tage mit MW > Grenztemperatur: 

> 65 %-Grenze:

> 80 %-Grenze:

> 90 %-Grenze: 

 2 h

 28 h

 149 h

(Juli)

Übergradstunden:   112 Kh

DIN 1946-2
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Raum
DIN 4108-2

Temperatur [°C]
363432302826242220
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Raum 4 - Diff Süd

LRH [m] 3,05                                    
AN [m²] 8,78                                    
Standardluftwechsel [1/h] 1,31                                    
Standardvolumenstrom tags [m³/h] 35                                       

Nachtluftwechsel [1/h] 0,24                                    
Nachtvolumenstrom [m³/h] 6                                         

erhöhter Nachtluftwechsel [1/h] 2,00                                    
erhöhter Nachtvolumenstrom [m³/h] 54                                       

Erhöhter Luftwechsel [1/h] 3,00                                    
Erhöhter Volumenstrom tags [m³/h] 80                                       

Interne Wärmebelastungen [Wh/(m² d)] 144                                     
Nutzungszeit [h/d] 11                                       
Spezifische interne Wärmelast [W/m²] 13,1                                    
Absolute interne Wärmelast [W] 115                                     

g-Wert der Verglasung 0,40                                    

Fc-Wert Sonnenschutz 1,00                                    

gtotal 0,40                                    

Anforderungswert [Kh/a] 500                                     
Übergradstunden simuliert
g = 0,55, fc = 0,25 Taglüftung [Kh/a] 2.079                                  Die Anforderungen werden NICHT erfüllt!
g = 0,30, fc = 0,20 Taglüftung [Kh/a] 482                                     Die Anforderungen werden erfüllt!
g = 0,54, fc = 0,25 Tag- und Nachtlüftung [Kh/a] 494                                     Die Anforderungen werden erfüllt!



  Auswertung TRY-Simulation                

C:\GEBSIMU-731\Zubau_Brehmweg\raum_4_1.xl1

 DIN 4108-2 - Raum 4 - Diff. Süd                  Raum:
Projekt:

Dateiname:

Stunden Auswertezeit: 2871

Operative RaumtemperaturAuswertegröße:

Bereich Raum TRY

Häufigkeit [h/a]

 18 °C:  0  103 

 19 °C:  0  131 

 20 °C:  3  96 

 21 °C:  1413  86 

 22 °C:  264  61 

 23 °C:  424  47 

 24 °C:  221  35 

 25 °C:  168  34 

 26 °C:  141  32 

 27 °C:  103  24 

 28 °C:  51  13 

 29 °C:  43  11 

 30 °C:  26  4 

 31 °C:  14  0 

 32 °C:  0  0 

 33 °C:  0  0 

 34 °C:  0  0 

 35 °C:  0  0 

 36 °C:  0  0 

 37 °C:  0  0 

 38 °C:  0  0 

 39 °C:  0  0 

 40 °C:  0  0 

30,9 °C    Datum:  07.05

32,1 °C

285 h   (9,9% )

Maximale Raumtemperatur (TRY-Simulation):

Maximale Raumtemperatur (periodischer Zustand):

Innentemperatur über Grenztemperatur  26,0 [°C]: 

Außentemperatur über Grenztemperatur 59 h   (2,1% ) 26,0 [°C]:  47 d

 22 d

Tage mit 1 h > Grenztemperatur:

Tage mit MW > Grenztemperatur: 

> 65 %-Grenze:

> 80 %-Grenze:

> 90 %-Grenze: 

 128 h

 226 h

 434 h

(Juli)

Übergradstunden:   494 Kh
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Raum 5 - Klassenraum Nord

LRH [m] 3,05                                    
AN [m²] 60,12                                  
Standardluftwechsel [1/h] 1,31                                    
Standardvolumenstrom tags [m³/h] 240                                     

Nachtluftwechsel [1/h] 0,24                                    
Nachtvolumenstrom [m³/h] 44                                       

erhöhter Nachtluftwechsel [1/h] 2,00                                    
erhöhter Nachtvolumenstrom [m³/h] 367                                     

Erhöhter Luftwechsel [1/h] 3,00                                    
Erhöhter Volumenstrom tags [m³/h] 550                                     

Interne Wärmebelastungen [Wh/(m² d)] 144                                     
Nutzungszeit [h/d] 11                                       
Spezifische interne Wärmelast [W/m²] 13,1                                    
Absolute interne Wärmelast [W] 787                                     

g-Wert der Verglasung 0,40                                    

Fc-Wert Sonnenschutz 1,00                                    

gtotal 0,40                                    

Anforderungswert [Kh/a] 500                                     
Übergradstunden simuliert
g = 0,55, fc = 1 Taglüftung [Kh/a] 914                                     Die Anforderungen werden NICHT erfüllt!
g = 0,44, fc = 0,8 Taglüftung [Kh/a] 487                                     Die Anforderungen werden erfüllt!
g = 0,50, fc = 0,8 Tag- und Nachtlüftung [Kh/a] 126                                     Die Anforderungen werden erfüllt!



  Auswertung TRY-Simulation                

C:\GEBSIMU-731\Zubau_Brehmweg\raum_5_1.xl1

 DIN 4108-2 - Raum 5 - Klassenraum Nord           Raum:
Projekt:

Dateiname:

Stunden Auswertezeit: 2871

Operative RaumtemperaturAuswertegröße:

Bereich Raum TRY

Häufigkeit [h/a]

 18 °C:  0  103 

 19 °C:  0  131 

 20 °C:  5  96 

 21 °C:  1573  86 

 22 °C:  337  61 

 23 °C:  358  47 

 24 °C:  257  35 

 25 °C:  148  34 

 26 °C:  102  32 

 27 °C:  55  24 

 28 °C:  32  13 

 29 °C:  4  11 

 30 °C:  0  4 

 31 °C:  0  0 

 32 °C:  0  0 

 33 °C:  0  0 

 34 °C:  0  0 

 35 °C:  0  0 

 36 °C:  0  0 

 37 °C:  0  0 

 38 °C:  0  0 

 39 °C:  0  0 

 40 °C:  0  0 

29,1 °C    Datum:  24.07

30,1 °C

123 h   (4,3% )

Maximale Raumtemperatur (TRY-Simulation):

Maximale Raumtemperatur (periodischer Zustand):

Innentemperatur über Grenztemperatur  26,0 [°C]: 

Außentemperatur über Grenztemperatur 59 h   (2,1% ) 26,0 [°C]:  24 d

 11 d

Tage mit 1 h > Grenztemperatur:

Tage mit MW > Grenztemperatur: 

> 65 %-Grenze:

> 80 %-Grenze:

> 90 %-Grenze: 

 5 h

 43 h

 177 h

(Juli)

Übergradstunden:   126 Kh
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Raum 6 - Diff Nord

LRH [m] 3,05                                    
AN [m²] 11,37                                  
Standardluftwechsel [1/h] 1,31                                    
Standardvolumenstrom tags [m³/h] 45                                       

Nachtluftwechsel [1/h] 0,24                                    
Nachtvolumenstrom [m³/h] 8                                         

erhöhter Nachtluftwechsel [1/h] 2,00                                    
erhöhter Nachtvolumenstrom [m³/h] 69                                       

Erhöhter Luftwechsel [1/h] 3,00                                    
Erhöhter Volumenstrom tags [m³/h] 104                                     

Interne Wärmebelastungen [Wh/(m² d)] 144                                     
Nutzungszeit [h/d] 11                                       
Spezifische interne Wärmelast [W/m²] 13,1                                    
Absolute interne Wärmelast [W] 149                                     

g-Wert der Verglasung 0,40                                    

Fc-Wert Sonnenschutz 1,00                                    

gtotal 0,40                                    

Anforderungswert [Kh/a] 500                                     
Übergradstunden simuliert
g = 0,55, fc = 1 Taglüftung [Kh/a] 1.699                                  Die Anforderungen werden NICHT erfüllt!
g = 0,33, fc = 0,80 Taglüftung [Kh/a] 476                                     Die Anforderungen werden erfüllt!
g = 0,50, fc = 0,80 Tag- und Nachtlüftung [Kh/a] 324                                     Die Anforderungen werden erfüllt!



  Auswertung TRY-Simulation                

C:\GEBSIMU-731\Zubau_Brehmweg\raum_6_1.xl1

 DIN 4108-2 - Raum 6 - Diff. Nord                 Raum:
Projekt:

Dateiname:

Stunden Auswertezeit: 2871

Operative RaumtemperaturAuswertegröße:

Bereich Raum TRY

Häufigkeit [h/a]

 18 °C:  0  103 

 19 °C:  0  131 

 20 °C:  5  96 

 21 °C:  1552  86 

 22 °C:  287  61 

 23 °C:  363  47 

 24 °C:  196  35 

 25 °C:  182  34 

 26 °C:  110  32 

 27 °C:  82  24 

 28 °C:  49  13 

 29 °C:  32  11 

 30 °C:  11  4 

 31 °C:  2  0 

 32 °C:  0  0 

 33 °C:  0  0 

 34 °C:  0  0 

 35 °C:  0  0 

 36 °C:  0  0 

 37 °C:  0  0 

 38 °C:  0  0 

 39 °C:  0  0 

 40 °C:  0  0 

30,7 °C    Datum:  24.07

31,9 °C

215 h   (7,5% )

Maximale Raumtemperatur (TRY-Simulation):

Maximale Raumtemperatur (periodischer Zustand):

Innentemperatur über Grenztemperatur  26,0 [°C]: 

Außentemperatur über Grenztemperatur 59 h   (2,1% ) 26,0 [°C]:  40 d

 17 d

Tage mit 1 h > Grenztemperatur:

Tage mit MW > Grenztemperatur: 

> 65 %-Grenze:

> 80 %-Grenze:

> 90 %-Grenze: 

 70 h

 149 h

 321 h

(Juli)

Übergradstunden:   324 Kh
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Raum 7 - Verwaltung Nord

LRH [m] 3,05                                    
AN [m²] 15,81                                  
Standardluftwechsel [1/h] 1,31                                    
Standardvolumenstrom tags [m³/h] 63                                       

Nachtluftwechsel [1/h] 0,24                                    
Nachtvolumenstrom [m³/h] 12                                       

erhöhter Nachtluftwechsel [1/h] 2,00                                    
erhöhter Nachtvolumenstrom [m³/h] 96                                       

Erhöhter Luftwechsel [1/h] 3,00                                    
Erhöhter Volumenstrom tags [m³/h] 145                                     

Interne Wärmebelastungen [Wh/(m² d)] 144                                     
Nutzungszeit [h/d] 11                                       
Spezifische interne Wärmelast [W/m²] 13,1                                    
Absolute interne Wärmelast [W] 207                                     

g-Wert der Verglasung 0,40                                    

Fc-Wert Sonnenschutz 1,00                                    

gtotal 0,40                                    

Anforderungswert [Kh/a] 500                                     
Übergradstunden simuliert
g = 0,55, fc = 1 Taglüftung [Kh/a] 1.734                                  Die Anforderungen werden NICHT erfüllt!
g = 0,33, fc = 0,8 Taglüftung [Kh/a] 479                                     Die Anforderungen werden erfüllt!
g = 0,50, fc = 0,8 Tag- und Nachtlüftung [Kh/a] 345                                     Die Anforderungen werden erfüllt!



  Auswertung TRY-Simulation                

C:\GEBSIMU-731\Zubau_Brehmweg\raum_7_1.xl1

 DIN 4108-2 - Raum 7 - Verwaltung                 Raum:
Projekt:

Dateiname:

Stunden Auswertezeit: 2871

Operative RaumtemperaturAuswertegröße:

Bereich Raum TRY

Häufigkeit [h/a]

 18 °C:  0  103 

 19 °C:  0  131 

 20 °C:  5  96 

 21 °C:  1551  86 

 22 °C:  290  61 

 23 °C:  352  47 

 24 °C:  192  35 

 25 °C:  184  34 

 26 °C:  111  32 

 27 °C:  88  24 

 28 °C:  48  13 

 29 °C:  35  11 

 30 °C:  13  4 

 31 °C:  2  0 

 32 °C:  0  0 

 33 °C:  0  0 

 34 °C:  0  0 

 35 °C:  0  0 

 36 °C:  0  0 

 37 °C:  0  0 

 38 °C:  0  0 

 39 °C:  0  0 

 40 °C:  0  0 

30,8 °C    Datum:  24.07

32,0 °C

224 h   (7,8% )

Maximale Raumtemperatur (TRY-Simulation):

Maximale Raumtemperatur (periodischer Zustand):

Innentemperatur über Grenztemperatur  26,0 [°C]: 

Außentemperatur über Grenztemperatur 59 h   (2,1% ) 26,0 [°C]:  41 d

 19 d

Tage mit 1 h > Grenztemperatur:

Tage mit MW > Grenztemperatur: 

> 65 %-Grenze:

> 80 %-Grenze:

> 90 %-Grenze: 

 78 h

 161 h

 333 h

(Juli)

Übergradstunden:   345 Kh
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Projektbezeichnung Grundschule Brehmweg, Zubau Klassen und Mensa

Energieberater schiller engineering

Name Fläche
[m²]

U-Wert
[W/(m²K)]

H'T
[W/K]

Fx
[-]

H'T * Fx
[W/K]

Mensa

Berechnung H'T

Bauteile

Bodenplatte 278,55 0,211 58,64 0,75 43,98

Außenwand Nord 38,96 0,198 7,70 1,00 7,70

Fenster Nord 40,45 0,900 36,41 1,00 36,41

Fenstertür nach außen Nord 4,35 1,000 4,35 1,00 4,35

Außenwand Ost 13,92 0,198 2,75 1,00 2,75

Summe Zone 376,23 109,85 95,19

Wärmebrücken 376,23 18,81 18,81

Summe Zone + Wärmebrücken 376,23 128,66 114,00

H'T 0,34 0,30

Klassenräume

Berechnung H'T

Bauteile

Bodenplatte 22,68 0,233 5,29 1,00 5,29

Außenwand Nord 76,43 0,198 15,11 1,00 15,11

Fenster Nord 56,49 0,900 50,84 1,00 50,84

Außenwand Ost 59,38 0,198 11,74 1,00 11,74

Außenwand Süd 76,45 0,198 15,11 1,00 15,11

Fenster Süd 56,47 0,900 50,82 1,00 50,82

Außenwand West 59,40 0,198 11,74 1,00 11,74

Dach 277,66 0,148 41,13 1,00 41,13

Boden gegen Außenluft 22,68 0,233 5,29 1,00 5,29

Summe Zone 707,64 207,07 207,07

Wärmebrücken 707,64 35,38 35,38

Summe Zone + Wärmebrücken 707,64 242,45 242,45

H'T 0,34 0,34

Büro

Berechnung H'T

Bauteile

Außenwand Nord 14,97 0,198 2,96 1,00 2,96

Fenster Nord 12,08 0,900 10,87 1,00 10,87

Dach 18,25 0,148 2,70 1,00 2,70

Datum: 24.11.2022 Seite 5 von 20



Projektbezeichnung Grundschule Brehmweg, Zubau Klassen und Mensa

Energieberater schiller engineering

Name Fläche
[m²]

U-Wert
[W/(m²K)]

H'T
[W/K]

Fx
[-]

H'T * Fx
[W/K]

Summe Zone 45,30 16,53 16,53

Wärmebrücken 45,30 2,27 2,27

Summe Zone + Wärmebrücken 45,30 18,80 18,80

H'T 0,42 0,42

Lager

Berechnung H'T

Bauteile

Bodenplatte 8,58 0,211 1,81 0,80 1,45

Außenwand Süd 11,96 0,198 2,36 1,00 2,36

Außenwand West 17,80 0,198 3,52 1,00 3,52

Summe Zone 38,34 7,69 7,33

Wärmebrücken 38,34 1,92 1,92

Summe Zone + Wärmebrücken 38,34 9,61 9,24

H'T 0,25 0,24

Küche

Berechnung H'T

Bauteile

Bodenplatte 36,28 0,211 7,64 0,80 6,11

Außenwand Süd 19,73 0,198 3,90 1,00 3,90

Fenster Süd 5,46 0,900 4,91 1,00 4,91

Summe Zone 61,47 16,45 14,92

Wärmebrücken 61,47 3,07 3,07

Summe Zone + Wärmebrücken 61,47 19,53 18,00

H'T 0,32 0,29

Sanitär

Berechnung H'T

Bauteile

Bodenplatte 52,96 0,211 11,15 0,80 8,92

Außenwand Süd 61,11 0,198 12,08 1,00 12,08

Außenwand West 25,88 0,198 5,12 1,00 5,12

Dach 19,17 0,148 2,84 1,00 2,84

Summe Zone 159,12 31,18 28,95

Wärmebrücken 159,12 7,96 7,96

Summe Zone + Wärmebrücken 159,12 39,14 36,91

H'T 0,25 0,23

sonstige Aufenthaltsräume

Berechnung H'T

Datum: 24.11.2022 Seite 6 von 20



Projektbezeichnung Grundschule Brehmweg, Zubau Klassen und Mensa

Energieberater schiller engineering

Name Fläche
[m²]

U-Wert
[W/(m²K)]

H'T
[W/K]

Fx
[-]

H'T * Fx
[W/K]

Bauteile

Außenwand Nord 22,63 0,198 4,47 1,00 4,47

Fenster Nord 16,92 0,900 15,23 1,00 15,23

Außenwand Süd 20,57 0,198 4,07 1,00 4,07

Fenster Süd 16,92 0,900 15,23 1,00 15,23

Dach 67,01 0,148 9,93 1,00 9,93

Summe Zone 144,05 48,92 48,92

Wärmebrücken 144,05 7,20 7,20

Summe Zone + Wärmebrücken 144,05 56,13 56,13

H'T 0,39 0,39

Technik

Berechnung H'T

Bauteile

Bodenplatte 22,91 0,211 4,82 0,80 3,86

Außenwand Süd 18,52 0,198 3,66 1,00 3,66

Außentür Süd 3,09 1,000 3,09 1,00 3,09

Summe Zone 44,52 11,57 10,61

Wärmebrücken 44,52 2,23 2,23

Summe Zone + Wärmebrücken 44,52 13,80 12,84

H'T 0,31 0,29

Verkehrsflächen

Berechnung H'T

Bauteile

Bodenplatte 136,76 0,211 28,79 0,80 23,03

Außenwand Nord 60,61 0,198 11,98 1,00 11,98

Fenster Nord 10,10 0,900 9,09 1,00 9,09

Fenstertür nach außen Nord 6,37 1,000 6,37 1,00 6,37

Außenwand Ost 131,45 0,198 25,98 1,00 25,98

Fenster Ost 24,95 0,900 22,46 1,00 22,46

Fenstertür nach außen Ost 3,43 1,000 3,43 1,00 3,43

Außenwand Süd 45,30 0,198 8,95 1,00 8,95

Außenwand West 98,49 0,198 19,47 1,00 19,47

Fenster West 24,95 0,900 22,46 1,00 22,46

Fenstertür nach außen West 6,52 1,000 6,52 1,00 6,52

Dach 197,49 0,148 29,26 1,00 29,26

Summe Zone 746,42 194,76 189,00

Wärmebrücken 746,42 37,32 37,32
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Projektbezeichnung Grundschule Brehmweg, Zubau Klassen und Mensa

Energieberater schiller engineering

Name Fläche
[m²]

U-Wert
[W/(m²K)]

H'T
[W/K]

Fx
[-]

H'T * Fx
[W/K]

Summe Zone + Wärmebrücken 746,42 232,08 226,32

H'T 0,31 0,30

Küche Nebenräume

Berechnung H'T

Bauteile

Bodenplatte 20,61 0,211 4,34 0,60 2,60

Außenwand Süd 16,75 0,198 3,31 1,00 3,31

Fenster Süd 3,78 0,900 3,40 1,00 3,40

Summe Zone 41,14 11,05 9,32

Wärmebrücken 41,14 2,06 2,06

Summe Zone + Wärmebrücken 41,14 13,11 11,37

H'T 0,32 0,28

Summe Gebäude 2.364,23 655,08 627,84

Wärmebrücken 2.364,23 118,21 118,21

Summe Gebäude + Wärmebrücken 2.364,23 773,29 746,06

H'T 0,33 0,32
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Projektbezeichnung Grundschule Brehmweg, Zubau Klassen und Mensa

Energieberater schiller engineering

Niedrig beheizte Zone

opake Bauteile

Name Fläche
[m²]

U-Wert
[W/(m²K)]

Faktor

Außenwand Nord 38,96 0,20 1,00

Außenwand Ost 13,92 0,20 1,00

Bodenplatte 104,68 0,21 0,50

Summe Fläche 157,56 m²

mittlerer U-Wert 0,14 W/(m²K)

maximaler mittlerer U-Wert 0,28 W/(m²K)

Transparente Bauteile

Name Fläche
[m²]

U-Wert
[W/(m²K)]

Faktor

Fenster Nord 40,45 0,90 1,00

Fenstertür nach außen Nord 4,35 1,00 1,00

Summe Fläche 44,80 m²

mittlerer U-Wert 0,91 W/(m²K)

maximaler mittlerer U-Wert 1,50 W/(m²K)
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Energieberater schiller engineering

Niedrig beheizte Zone

opake Bauteile

Name Fläche
[m²]

U-Wert
[W/(m²K)]

Faktor

Außenwand Nord 76,43 0,20 1,00

Außenwand Ost 59,38 0,20 1,00

Außenwand Süd 76,45 0,20 1,00

Außenwand West 59,40 0,20 1,00

Boden gegen Außenluft 22,68 0,23 1,00

Bodenplatte 22,68 0,23 1,00

Dach 277,66 0,15 1,00

Summe Fläche 594,68 m²

mittlerer U-Wert 0,18 W/(m²K)

maximaler mittlerer U-Wert 0,28 W/(m²K)

Transparente Bauteile

Name Fläche
[m²]

U-Wert
[W/(m²K)]

Faktor

Fenster Nord 56,49 0,90 1,00

Fenster Süd 56,47 0,90 1,00

Summe Fläche 112,96 m²

mittlerer U-Wert 0,90 W/(m²K)

maximaler mittlerer U-Wert 1,50 W/(m²K)
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Energieberater schiller engineering

Niedrig beheizte Zone

opake Bauteile

Name Fläche
[m²]

U-Wert
[W/(m²K)]

Faktor

Außenwand Nord 14,97 0,20 1,00

Dach 18,25 0,15 1,00

Summe Fläche 33,22 m²

mittlerer U-Wert 0,17 W/(m²K)

maximaler mittlerer U-Wert 0,28 W/(m²K)

Transparente Bauteile

Name Fläche
[m²]

U-Wert
[W/(m²K)]

Faktor

Fenster Nord 12,08 0,90 1,00

Summe Fläche 12,08 m²

mittlerer U-Wert 0,90 W/(m²K)

maximaler mittlerer U-Wert 1,50 W/(m²K)

Niedrig beheizte Zone

opake Bauteile

Name Fläche
[m²]

U-Wert
[W/(m²K)]

Faktor

Außenwand Süd 11,96 0,20 1,00

Außenwand West 17,80 0,20 1,00

Bodenplatte 8,58 0,21 0,50

Summe Fläche 38,34 m²

mittlerer U-Wert 0,18 W/(m²K)

maximaler mittlerer U-Wert 0,28 W/(m²K)

Datum: 24.11.2022 Seite 11 von 20
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Energieberater schiller engineering

Niedrig beheizte Zone

opake Bauteile

Name Fläche
[m²]

U-Wert
[W/(m²K)]

Faktor

Außenwand Süd 19,73 0,20 1,00

Bodenplatte 33,41 0,21 0,50

Summe Fläche 53,14 m²

mittlerer U-Wert 0,14 W/(m²K)

maximaler mittlerer U-Wert 0,28 W/(m²K)

Transparente Bauteile

Name Fläche
[m²]

U-Wert
[W/(m²K)]

Faktor

Fenster Süd 5,46 0,90 1,00

Summe Fläche 5,46 m²

mittlerer U-Wert 0,90 W/(m²K)

maximaler mittlerer U-Wert 1,50 W/(m²K)

Niedrig beheizte Zone

opake Bauteile

Name Fläche
[m²]

U-Wert
[W/(m²K)]

Faktor

Außenwand Süd 61,11 0,20 1,00

Außenwand West 25,88 0,20 1,00

Bodenplatte 52,96 0,21 0,50

Dach 19,17 0,15 1,00

Summe Fläche 159,12 m²

mittlerer U-Wert 0,16 W/(m²K)

maximaler mittlerer U-Wert 0,28 W/(m²K)
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Energieberater schiller engineering

Niedrig beheizte Zone

opake Bauteile

Name Fläche
[m²]

U-Wert
[W/(m²K)]

Faktor

Außenwand Nord 22,63 0,20 1,00

Außenwand Süd 20,57 0,20 1,00

Dach 67,01 0,15 1,00

Summe Fläche 110,21 m²

mittlerer U-Wert 0,17 W/(m²K)

maximaler mittlerer U-Wert 0,28 W/(m²K)

Transparente Bauteile

Name Fläche
[m²]

U-Wert
[W/(m²K)]

Faktor

Fenster Nord 16,92 0,90 1,00

Fenster Süd 16,92 0,90 1,00

Summe Fläche 33,84 m²

mittlerer U-Wert 0,90 W/(m²K)

maximaler mittlerer U-Wert 1,50 W/(m²K)

Niedrig beheizte Zone

opake Bauteile

Name Fläche
[m²]

U-Wert
[W/(m²K)]

Faktor

Außentür Süd 3,09 1,00 1,00

Außenwand Süd 18,52 0,20 1,00

Bodenplatte 20,53 0,21 0,50

Summe Fläche 42,14 m²

mittlerer U-Wert 0,21 W/(m²K)

maximaler mittlerer U-Wert 0,28 W/(m²K)
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Energieberater schiller engineering

Niedrig beheizte Zone

opake Bauteile

Name Fläche
[m²]

U-Wert
[W/(m²K)]

Faktor

Außenwand Nord 60,61 0,20 1,00

Außenwand Ost 131,45 0,20 1,00

Außenwand Süd 45,30 0,20 1,00

Außenwand West 98,49 0,20 1,00

Bodenplatte 117,77 0,21 0,50

Dach 197,49 0,15 1,00

Summe Fläche 651,11 m²

mittlerer U-Wert 0,17 W/(m²K)

maximaler mittlerer U-Wert 0,28 W/(m²K)

Transparente Bauteile

Name Fläche
[m²]

U-Wert
[W/(m²K)]

Faktor

Fenster Nord 10,10 0,90 1,00

Fenster Ost 24,95 0,90 1,00

Fenster West 24,95 0,90 1,00

Fenstertür nach außen Nord 6,37 1,00 1,00

Fenstertür nach außen Ost 3,43 1,00 1,00

Fenstertür nach außen West 6,52 1,00 1,00

Summe Fläche 76,32 m²

mittlerer U-Wert 0,92 W/(m²K)

maximaler mittlerer U-Wert 1,50 W/(m²K)
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Energieberater schiller engineering

Niedrig beheizte Zone

opake Bauteile

Name Fläche
[m²]

U-Wert
[W/(m²K)]

Faktor

Außenwand Süd 16,75 0,20 1,00

Bodenplatte 20,61 0,21 0,50

Summe Fläche 37,36 m²

mittlerer U-Wert 0,15 W/(m²K)

maximaler mittlerer U-Wert 0,28 W/(m²K)

Transparente Bauteile

Name Fläche
[m²]

U-Wert
[W/(m²K)]

Faktor

Fenster Süd 3,78 0,90 1,00

Summe Fläche 3,78 m²

mittlerer U-Wert 0,90 W/(m²K)

maximaler mittlerer U-Wert 1,50 W/(m²K)

opake Bauteile

Summe Fläche 1876,88 m²

mittlerer U-Wert 0,17 W/(m²K)

maximaler mittlerer U-Wert 0,28 W/(m²K)

Transparente Bauteile

Summe Fläche 289,24 m²

mittlerer U-Wert 0,91 W/(m²K)

maximaler mittlerer U-Wert 1,50 W/(m²K)
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Energieberater schiller engineering

U-Wert: 0,211 W/(m²K)

Nr. Material Dicke [cm] λ [W/mK] R [m²K/W] % ϱ [kg/m³]

Wärmeübergangswiderstand innen 0,130

1 Extrudierter Polystyrolschaum (XPS) nach DIN EN 6,0 0,040 1,500 0

2 Beton armiert (mit 2% Stahl) 2400 kg/m³ 20,0 2,500 0,080 2400

3 Extrudierter Polystyrolschaum (XPS) nach DIN EN 12,0 0,040 3,000 0

Wärmeübergangswiderstand außen 0,040

Wärmedurchlasswiderstand 4,750 m²K/W

U-Wert: 0,198 W/(m²K)

Nr. Material Dicke [cm] λ [W/mK] R [m²K/W] % ϱ [kg/m³]

Wärmeübergangswiderstand innen 0,130

1 Beton armiert (mit 2% Stahl) 2400 kg/m³ 20,0 2,500 0,080 2400

2 Mineralwolle (MW) nach DIN EN 13162 (Nennwert 20,0 0,035 5,714 0

Wärmeübergangswiderstand außen 0,040

Wärmedurchlasswiderstand 5,964 m²K/W

U-Wert: 0,148 W/(m²K)

Nr. Material Dicke [cm] λ [W/mK] R [m²K/W] % ϱ [kg/m³]

Wärmeübergangswiderstand innen 0,130

1 Beton armiert (mit 2% Stahl) 2400 kg/m³ 20,0 2,500 0,080 2400

2 Extrudierter Polystyrolschaum (XPS) nach DIN EN 26,0 0,040 6,500 0

Wärmeübergangswiderstand außen 0,040

Wärmedurchlasswiderstand 6,750 m²K/W
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Energieberater schiller engineering

U-Wert: 0,233 W/(m²K)

Nr. Material Dicke [cm] λ [W/mK] R [m²K/W] % ϱ [kg/m³]

Wärmeübergangswiderstand innen 0,170

1 Mineralwolle (MW) nach DIN EN 13162 (Nennwert 4,0 0,040 1,000 0

2 Beton armiert (mit 2% Stahl) 2400 kg/m³ 20,0 2,500 0,080 2400

3 Mineralwolle (MW) nach DIN EN 13162 (Nennwert 12,0 0,040 3,000 0

Wärmeübergangswiderstand außen 0,040

Wärmedurchlasswiderstand 4,290 m²K/W
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Energieberater schiller engineering

Abminderungsfaktor Rahmenanteil (Anteil transparente Fläche) 0,700

Eingabe des berechneten U-Werts sowie der dazugehörigen g- und R Werte

Ausführung Sonnenschutz variabler Sonnenschutz

Steuerung manuell oder zeitgesteuert

Bewertung für Tageslicht Automatisch

U-Wert Fenster 0,90 W/(m²K)

g senkrecht 0,50 Lichttransmission Rd,65 0,60

g tot,Winter 0,50 Reff,Sa,Winter 0,60

g tot,Sommer 0,50 Reff,Sa,Sommer 0,60

Abminderungsfaktor Rahmenanteil (Anteil transparente Fläche) 0,700

Eingabe des berechneten U-Werts sowie der dazugehörigen g- und R Werte

Ausführung Sonnenschutz Kein Sonnenschutz

Steuerung manuell oder zeitgesteuert

Bewertung für Tageslicht Nur Blendschutz

U-Wert Fenster 1,00 W/(m²K)

g senkrecht 0,50 Lichttransmission Rd,65 0,60

g tot,Winter 0,50 Reff,Sa,Winter 0,60

g tot,Sommer 0,50 Reff,Sa,Sommer 0,60

Abminderungsfaktor Rahmenanteil (Anteil transparente Fläche) 0,700

Eingabe des berechneten U-Werts sowie der dazugehörigen g- und R Werte

Ausführung Sonnenschutz variabler Sonnenschutz

Steuerung manuell oder zeitgesteuert

Bewertung für Tageslicht Automatisch

U-Wert Fenster 0,90 W/(m²K)

g senkrecht 0,54 Lichttransmission Rd,65 0,60

g tot,Winter 0,54 Reff,Sa,Winter 0,60

g tot,Sommer 0,54 Reff,Sa,Sommer 0,60
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Energieberater schiller engineering

Nachweis für zu errichtende Nichtwohngebäude

Anforderung an Gesamt-Primärenergiebedarf nach GEG §18

Ist-Wert: 40,73 kWh/(m²a) Anforderungswert: 109,53 kWh/(m²a)

Unter-/Überschreitung: -62,81 %

40,73 kWh/(m²a)

Primärenergiebedarf

Anforderungswert
Neubau / modernisierter Altbau

Erfüllt!

Anforderung an baulicher Wärmeschutz nach GEG §19

Mittlere U-Werte: opake Bauteile Transparente Bauteile Vorhangfassade Dachfenster

≥ 19°C 0,17/0,28 W/(m²K) 0,91/1,50 W/(m²K)

< 19°C

Erfüllt!
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Energieberater schiller engineering

Anteilige Deckung des Energiebedarfs durch Nutzung erneuerbarer Energien nach GEG § 34 bis §45

Erfüllungsgrad Anforderungen und Nutzung erneuerbarer Energien 533,2 %

Erfüllt!

Maßnahme Pflicht- anteil
Deckungs- 
anteil

Erfüllungs- 
grad

Nutzung von Strom aus erneuerbaren Energien nach GEG §36 15,00% 11,15% 74,36%

Nutzung von Geothermie oder Umweltwärme nach GEG §37 50,00% 73,79% 147,57%

Nutzung von Abwärme nach GEG §42 50,00% 24,67% 49,35%

Maßnahmen zur Einsparung von Energie nach GEG §45 15,00% 39,29% 261,90%
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